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(stehend) 
 
Eingangsprozession 
 
♪ Eröffnungslied: Die Kirche ist gegründet 

(In einer beliebigen Sprache) 
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L: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Alle: Amen 
 
L: Kommt, ihr Jüngerinnen und Jünger Christi, die ihr aufgerufen seid, den einen 

dreieinigen Gott, den Gott der Gerechtigkeit, Liebe und Gnade zu loben. 
Alle: Wir kommen als deine gehorsamen Jüngerinnen und Jünger.  
 
L: Kommt, ihr Jüngerinnen und Jünger Christi, die ihr aufgerufen seid, die frohe 

Botschaft Jesu Christi zu verkündigen: 
die Fülle des Lebens, die Buße und die Vergebung der Sünden 
und die Verheißung des ewigen Lebens. 

Alle: Wir kommen als deine treuen Jüngerinnen und Jünger.  
 
L: Kommt, ihr Jüngerinnen und Jünger Christi, die ihr aufgerufen seid, euch freudig 

auf die Wege des Heiligen Geistes zu begeben, der die Menschen an den Rändern 
der Gesellschaft im Streben nach Gerechtigkeit und Würde ermächtigt. 

Alle: Wir kommen als deine freudigen Jüngerinnen und Jünger.  
 
(sitzend) 
 
Begrüßung  (Bischof Dr. Heinrich Bedford-Strohm, Vorsitzender des ÖRK-Zentralausschusses) 
 
♪ Together in Christ We Move (Zusammen sind wir unterwegs in Christus, 

auf Englisch und Tongaisch gesungen) 
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Anbetung und Sündenbekenntnis 
 
L: Gott aller, wir danken dir mit Leib und Herzen für diese Gelegenheit, vor dich zu 

kommen und dich in der Schönheit deiner Heiligkeit zu loben.  
 
L: Wir kommen vor dich als eine heilige Familie, vereint in der Schönheit und 

Vielfalt deiner Schöpfung, und doch alle Teil des einen Leibes Christi. Wir 
preisen dich dafür, dass unsere scharlachroten Sünden durch das lebendige 
Wasser der Taufe weggewaschen und wir geheilt wurden, und dass wir in die 
geliebte Gemeinschaft der Familie Gottes aufgenommen wurden. Wir preisen 
deinen Namen und danken dir, unserem Schöpfer und Gott, für alles, was du für 
uns getan hast.  

 
L: Wir bekennen auch, dass wir nicht bereit sind, unsere reichlichen Ressourcen zu 

teilen, sogar im Wissen um die Not der Menschen, denen es am Nötigsten fehlt. 
Wir bekennen, dass uns die Bedürfnisse anderer in unserer Selbstbezogenheit 
nicht wichtig genug sind. Öffne unser Herz, damit wir Erbarmen empfinden. 
Jesus hat uns gezeigt, wie wir lieben sollen – hilf uns, es ihm gleichzutun.  

 
Vor dir bekennen wir unsere Sünden und bitten dich um Vergebung … (Stille) 

 
L: Allmächtiger Gott, erhöre unsere Gebete, erbarme dich unser und vergib uns 

unsere Sünden. 
 
Alle: Dank sei Gott. 
 
♪ Wie viele von euch getauft sind auf Christus 
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Einsetzung 
 
Bischof Dr. Heinrich Bedford-Strohm: 
 
L: Wir sind hier versammelt, um Jerry Pillay als den neunten Generalsekretär des 

Ökumenischen Rates der Kirchen einzusetzen. 
  
Jerry, nachdem du vom Zentralausschuss des ÖRK am 17. Juni 2022 gewählt 
wurdest, wirst du nun als Generalsekretär des ÖRK arbeiten.  

 
Am heutigen Tag, an dem du eingesetzt wirst, frage ich dich: 

 
Willst du, im Glauben, dass die Kirche der durch die Liebe Christi vereinte und 
der Versöhnung der Welt dienende Leib Christi ist, auch weiterhin deinen Beitrag 
zum Aufbau Seines Leibes, der Kirche, leisten? 

Jerry:  Ja, ich will: mit Gottes Hilfe. 
 
L: Willst du dich bemühen, mit der Hilfe des Heiligen Geistes und durch die Gnade 

Gottes, alle Pflichten, die du als Generalsekretär des ÖRK innehast, treu zu 
erfüllen und dabei stets darauf zu achten, in Liebe die Wahrheit zu sprechen?  

Jerry:  Ja, ich will: mit Gottes Hilfe. 
 
L: Willst du dich, gestützt auf die Verfassung des Ökumenischen Rates der Kirchen, 

stets dafür einsetzen, dass alle Mitgliedskirchen des ÖRK, alle Personen, die als 
Mitglieder des Exekutiv- oder des Zentralausschusses und in den verschiedenen 
Kommissionen, Referenz- und Studiengruppen arbeiten sowie alle deine 
Kolleginnen und Kollegen und das ganze Personal in ihrem Engagement gestärkt 
werden, für die Kirche und Christus als ihr Oberhaupt zu arbeiten? 

Jerry: Ja, ich will: mit Gottes Hilfe. 
 

(Die Gemeinde steht auf) 
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L: Wollt ihr, Volk Gottes, die ihr die globale Mitgliedschaft des ÖRK vertretet, Jerry 
als den neunten Generalsekretär aufnehmen; wollt ihr ihn bei seiner Arbeit unter 
euch gebührend respektieren, ihn mit eurer Liebe und euren Gebeten stützen, 
ihm mit eurer ganzen Unterstützung und Teilnahme zur Seite stehen, während er 
sowie alle, die mit ihm zusammenarbeiten, sich treu für diese Generation 
einsetzen? 

Alle:  Ja, wir wollen: mit Gottes Hilfe. 
  
L: Lasst uns beten: 
 

Allmächtiger Gott, du hast die eine, heilige, katholische und apostolische Kirche 
gegründet, und du lädst uns zur Gemeinschaft ein. Wir danken dir, dass du 
deinen Diener Jerry zur Leitung innerhalb der ökumenischen Bewegung berufen 
hast. Rüste ihn mit den Gaben aus, die er für diese Aufgabe benötigt.  

 
Alle:  Möge der dreieinige Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geist dich segnen und 

leiten auf all deinen Wegen. Amen 
 
Jerry, ich setze dich hiermit als den neunten Generalsekretär des Ökumenischen Rates 
der Kirchen ein. 
 
Verpflichtung von Pastor Prof. Dr. Jerry Pillay 
 
L: In dieser heiligen Stunde übertrage ich dir die folgende Verpflichtung: 
 
L: Denk an die Worte unseres Herrn Jesus, „Du sollst den Herrn, deinen Gott, 

lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüt“. 
 
L: Denk an die Worte unseres Herrn Jesus: „Ich bin der Weinstock, ihr seid die 

Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht.“  
 
L: Denk an die Worte, die unser Herr Jesus an Simon Petrus richtete: „Hast du 

mich lieb? Weide meine Lämmer; weide meine Schafe.“ 
 
(stilles Gebet; sitzend) 
 
♪ Chorgesang: The Lord Bless you (Gott segne dich) 
 
♪ Hamba nathi mkulu wethu (Die Reise ist lang) 
 



 6 

 
 
Gebet vor der Schriftlesung 
 

L: Mach uns weise in deinem Gesetz und erleuchte unsere Gedanken mit deiner 
Erkenntnis. Heilige unsere Seelen mit deiner Wahrheit und hilf uns, deinen 
Worten Gehorsam zu schenken, damit wir deine Gebote jederzeit erfüllen, oh 
Herr aller, Vater, Sohn und Heiliger Geist, in Ewigkeit. 

Alle: Amen 
 

Altes Testament: 2. Mose 19,9-15a 
 

9 Und der Herr sprach zu Mose: Siehe, ich will zu dir kommen in einer dichten Wolke, 
auf dass dies Volk es höre, wenn ich mit dir rede, und dir für immer glaube. 
 
Und Mose verkündete dem Herrn die Worte des Volks. 10 Und der Herr sprach zu Mose: 
Geh hin zum Volk und heilige sie heute und morgen, dass sie ihre Kleider waschen 
11 und bereit seien für den dritten Tag; denn am dritten Tage wird der Herr vor allem 
Volk herabfahren auf den Berg Sinai. 12 Und zieh eine Grenze um das Volk und sprich zu 
ihnen: Hütet euch, auf den Berg zu steigen oder seinen Fuß anzurühren; denn wer den 
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Berg anrührt, der soll des Todes sterben. 13 Keine Hand soll ihn anrühren, sondern er soll 
gesteinigt oder erschossen werden; es sei Tier oder Mensch, sie sollen nicht leben 
bleiben. Wenn aber das Widderhorn lange tönen wird, dann soll man auf den Berg 
steigen. 14 Mose stieg vom Berge zum Volk herab und heiligte sie, und sie wuschen ihre 
Kleider. 15 Und er sprach zu ihnen: Seid bereit für den dritten Tag. 
 
Epistellesung: Hebräer 11,23-28 
 

23 Durch den Glauben wurde Mose, als er geboren war, drei Monate verborgen von 
seinen Eltern, weil sie sahen, dass er ein schönes Kind war; und sie fürchteten sich nicht 
vor des Königs Gebot. 24 Durch den Glauben wollte Mose, als er groß geworden war, 
nicht mehr Sohn der Tochter Pharaos heißen, 25 sondern wollte viel lieber mit dem Volk 
Gottes zusammen misshandelt werden, als einen flüchtigen Genuss der Sünde zu haben, 
26 und hielt die Schmach Christi für größeren Reichtum als die Schätze Ägyptens; denn er 
sah auf die Belohnung. 27 Durch den Glauben verließ er Ägypten und fürchtete nicht den 
Zorn des Königs; denn er hielt sich an den, den er nicht sah, als sähe er ihn. 28 Durch den 
Glauben vollzog er das Passa und das Besprengen mit Blut, auf dass der Verderber ihre 
Erstgeburt nicht anrühre.  
 
(stehend) 
 

♪ Halleluja
 

 
Lesung des Evangeliums: Matthäus 25,31-40 
 
31 Wenn aber der Menschensohn kommen wird in seiner Herrlichkeit und alle Engel mit 
ihm, dann wird er sich setzen auf den Thron seiner Herrlichkeit, 32 und alle Völker 
werden vor ihm versammelt werden. Und er wird sie voneinander scheiden, wie ein Hirt 
die Schafe von den Böcken scheidet, 33 und wird die Schafe zu seiner Rechten stellen und 
die Böcke zur Linken. 34 Da wird dann der König sagen zu denen zu seiner Rechten: 
Kommt her, ihr Gesegneten meines Vaters, ererbt das Reich, das euch bereitet ist von 
Anbeginn der Welt! 35 Denn ich bin hungrig gewesen und ihr habt mir zu essen gegeben. 
Ich bin durstig gewesen und ihr habt mir zu trinken gegeben. Ich bin ein Fremder 
gewesen und ihr habt mich aufgenommen. 36 Ich bin nackt gewesen und ihr habt mich 
gekleidet. Ich bin krank gewesen und ihr habt mich besucht. Ich bin im Gefängnis 
gewesen und ihr seid zu mir gekommen. 37 Dann werden ihm die Gerechten antworten 
und sagen: Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen und haben dir zu essen gegeben? 
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Oder durstig und haben dir zu trinken gegeben? 38 Wann haben wir dich als Fremden 
gesehen und haben dich aufgenommen? Oder nackt und haben dich gekleidet? 39 Wann 
haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen und sind zu dir gekommen? 40 Und der 
König wird antworten und zu ihnen sagen: Wahrlich, ich sage euch: Was ihr getan habt 
einem von diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan. 
  
♪ Halleluja 
 

 
 
(sitzend) 
 
Predigt: Pastor Prof. Dr. Jerry Pillay, Generalsekretär, Ökumenischer Rat der 
Kirchen 
 
(stehend) 
 
♪ The Right hand of God (Die rechte Hand Gottes) 
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L: Lasst uns unseren Glauben bekennen: 
 
(stehend) 
 
Alle: Wir glauben an den einen Gott, 

den Vater, den Allmächtigen, 
der alles geschaffen hat, Himmel und Erde, 
die sichtbare und die unsichtbare Welt. 

  
Wir glauben an den einen Herrn Jesus Christus, 
Gottes eingeborenen Sohn, 
aus dem Vater geboren vor aller Zeit: 
Licht vom Licht, 
wahrer Gott vom wahren Gott 
gezeugt, nicht geschaffen, 
eines Wesens mit dem Vater; 
durch ihn ist alles geschaffen. 
Für uns Menschen und zu unserm Heil ist er vom Himmel gekommen, 
hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist 
von der Jungfrau Maria 
und ist Mensch geworden. 
Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus,  
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hat gelitten und ist begraben worden, 
ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift 
und aufgefahren in den Himmel. 
Er sitzt zur Rechten des Vaters 
und wird wiederkommen in Herrlichkeit, 
zu richten die Lebenden und die Toten; 
seiner Herrschaft wird kein Ende sein. 

  
Wir glauben an den Heiligen Geist, 
der Herr ist und lebendig macht, 
der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht, 
der mit dem Vater und dem Sohn 
angebetet und verherrlicht wird, 
der gesprochen hat durch die Propheten. 
Wir glauben an die eine, heilige, katholische und apostolische Kirche. 
Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden. 
Wir erwarten die Auferstehung der Toten 
und das Leben der kommenden Welt. Amen. 

 
Glaubensbekenntnis von Nizäa-Konstantinopel 

(sitzend) 
 
Gebete der Gemeinde 
 
L: Im Glauben und Vertrauen kommen wir im Gebet vor dich, Gott Vater, Sohn 

und Heiliger Geist:  
 
L: Wir danken dir für die Arbeit des Ökumenischen Rates der Kirchen und aller 

anderen ökumenischen Einrichtungen, die sich unablässig für Einheit, 
Gerechtigkeit und Frieden einsetzen. Mögen wir in diesem wichtigen Moment in 
unserer Arbeit und unserem gemeinsamen Zeugnis von der Liebe Christi unseren 
Stolz ablegen und unsere Vorurteile und rasch ausgesprochenen Meinungen über 
andere aufgeben, als ob sie immer weniger und wir immer mehr Glaube, 
Hoffnung und Liebe hätten. 

 
♪ Koptisches Kyrie Je Nai Nan  
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L: Wir danken für das gesamte Personal des ÖRK, und heute ganz besonders für 

den neu eingesetzten Generalsekretär. Wir bitten um die Führung des Geistes in 
allen Angelegenheiten, und um Weisheit angesichts der anhaltenden 
Herausforderungen. Mögen wir weiterhin unerschütterlich und guten Willens auf 
dem eingeschlagenen Weg gehen, mögen wir Frieden und Versöhnung erreichen, 
damit Gott gelobt werde, und möge unser Zeugnis vor der Welt glaubwürdig 
sein.  

 
♪ Koptisches Kyrie Je Nai Nan  
 
L: Wir danken für die treue Unterstützung für die Arbeit und das Zeugnis des 

Ökumenischen Rates der Kirchen. Möge alles, was wir tun, allen Menschen zum 
Guten dienen und der gesamten Schöpfung nutzen, die in Christus 
zusammengehalten wird. Wir empfehlen dir alle Menschen an, die in deinem 
Namen verfolgt werden, und bitten dich, sie vom Bösen zu erlösen. Habe 
Erbarmen, segne alle, die leiden, und erhöre alle, die in Schmerz und 
Verzweiflung aufschreien. 

 
♪ Koptisches Kyrie Je Nai Nan  
 
L: Wir danken für die Völker dieser Welt und für die Länder, in denen der Friede 

und der gute Wille unter den Menschen vorherrscht. Wir beten für alle 
Regierenden der Länder, bitte führe sie auf dem Weg der Gnade und der 
Wahrheit. Bringe Frieden in die Nationen, die mit Konflikt und Krieg 
konfrontiert sind. Tröste die Opfer von Naturkatastrophen. Wir denken 
insbesondere an unsere Schwestern und Brüder in der Türkei und in Syrien. 
Bleibe bei den Bedürftigen und Armen, damit man sie nicht vergesse. Heile die 
Menschen, deren Körper, Verstand oder Geist erkrankt ist. Wir empfehlen dir 
diese Welt an, für die Christus gestorben ist. Schütze uns und sei uns gnädig. 

 
♪ Koptisches Kyrie Je Nai Nan  
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Alle: Amen 
(stehend) 
 
Vaterunser  (in Ihrer eigenen Sprache) 
 
  

Sendung 
 
L:  Gott, in deiner Gnade hast du die Entstehung der ökumenischen Bewegung 

ermöglicht, damit sie dir in dieser hektischen Welt diene. Nun bitten wir dich 
demütig, den Ökumenischen Rat der Kirchen zu leiten und stärken, während er 
seine Arbeit und sein Zeugnis in dieser schwierigen Zeit weiterführt. Möge das 
Kreuz Christi, das Zeichen der Demütigung und der Selbstaufopferung, immer 
der Masten des ökumenischen Bootes sein, wenn es in dieser Jahreszeit für seine 
Arbeit die Segel setzt. 

 
Alle: Wir glauben, dass Gott uns aufruft, gemeinsam auf unserem Weg zu 
gehen. 

Wir gehen auf einem gemeinsamen Pilgerweg der Gerechtigkeit, 
Versöhnung und Einheit, als Menschen, die auf die Auferstehung hoffen. 
Von hier aus gehen wir auf dem Weg weiter und teilen Gottes Frieden 
miteinander und mit der Welt, im Namen des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Amen. 
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♪ El amor de Cristo Ileva al mundo (Christi Liebe bewegt unsre Erde) 
 

 
 

 
 

Bitte begeben Sie sich sogleich zur Visser 't Hooft Hall. 
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